
Welches Wissen, welche Erfahrungen, welche Kompetenzen und 
welche Lernfelder brauchen angehende Supervisoren, um auf die 
Herausforderungen ihrer späteren Tätigkeit gut vorbereitet zu sein? 

Christiane Lüschen-Heimer und Uwe Michalak vermitteln in 
diesem Buch Theorie, Praxis, Methodik, Metaphorik und gesell-
schaftliche Orientierung für diese anspruchsvolle Aufgabe. Es er-
möglicht Dozenten wie Kursteilnehmern, die Weiterbildung zur 
systemischen Supervision auf parallelen Ebenen zu erfahren: Die 
Aufbereitung der Themen lehrt die angehenden Supervisoren, wie 
sie Beratungsprozesse mit ihren zukünftigen Supervisanden gestal-
ten können. Dozenten werden über die konzeptionell-didaktische 
Aufbereitung der Inhalte angeregt, den Teilnehmern ein sicheres 
Übungsfeld zu bereiten, in dem sie sich erproben und gleichzeitig 
die Wirkung des Tuns erfahren können. Ziel ist die Entwicklung eines 
eigenen supervisorischen Profils.

Das Buch behandelt alle relevanten Aspekte von Supervision, 
von der ersten Kontaktaufnahme über die Kontraktentwicklung, 
verschiedene supervisorische Settings und Themenbereiche bis zur 
Beendigung des Beratungsprozesses.
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Stimmen zum Buch

Christiane Lüschen-Heimer, Ärztin, 
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Teamsuper vision und -entwicklung, Fall- 
und Einzelsupervision, In-House-Fortbil-
dungen zu Themen der Beruflichkeit.
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»Wie ist systemische Supervision in der Praxis, und wie wird sie ge-
lehrt und gelernt? Zu diesen Fragen finden sich in diesem Buch viele 
Antworten. Da es systemische Antworten sind, umfassen sie eine 
große Sammlung von Fragen, die selbst zu weiteren Fragen anregen. 
Ob Einsteiger, Fortgeschrittene oder Ausbilder – sie alle werden mit 
Sicherheit beim Lesen dieses Buch profitieren.«

Hans Schindler, Bremer Institut für  
systemische Therapie und Supervision

»Supervision ist nötiger denn je! In Zeiten immer rascheren ge-
sellschaftlichen Wandels brauchen Professionelle eine neutrale 
Außensicht, die eine zirkuläre und kontextorientierte Perspektive 
einnimmt, um die Vielfalt von Einflussfaktoren und deren Dynami-
ken beachten zu können. Ich kann dieses inhaltlich und methodisch 
fundierte Buch allen wärmstens empfehlen, die in den Arbeitsfeldern 
der beruflichen Beratung unterwegs sind.«

 Dr. Thomas Hegemann, Inter Cultura München

»Ein wert- und wundervolles Buch, das den Leser als Lehrenden und 
Lernenden herausfordernd und verständlich in Theorien und Pra-
xisfelder systemisch-supervisorischer Denk- und Handlungsweisen 
einführt und ihn orientiert.«

Christoph Heidbreder, Institut für  
systemische Studien, Hamburg

»Die Autorin und der Autor legen in beeindruckender Weise ihr 
umfangreiches Konzept einer Weiterbildung in systemischer Super-
vision dar. Grundlegende relevante Theorieaspekte werden anschau-
lich beschrieben, und bewährte Tools finden Eingang in Methodik 
und Didaktik. Die Orientierung durch das Buch leistet der Ablauf 
eines Supervisionsprozesses. Das Buch lädt Weiterbildungspraktiker 
zur Reflexion eigener Konzepte ein und zeigt Interessierten, wie eine 
Weiterbildung in systemischer Supervision aussehen kann.«

Heidi Neumann-Wirsig, Gesellschaft für  
Organisationsberatung, Training und Supervision

»Ob angehender Supervisor oder Dozentin für Supervision: Beide 
Zielgruppen finden in diesem Werkstattbuch eine Fülle von Metho-
den, gut unterfüttert mit Theorie. Die klare Gliederung entlang dem 
Supervisionsprozess, unterstützt von Hanna Ellers Illustrationen, 
erlaubt es der Leserin, sich leicht zu orientieren. Dass parallel zu 
Theorie und Methodik der Supervision wertvolle didaktisch-metho-
dische Anregungen für die Lehre gegeben werden, ist ein gelungener 
Kunstgriff!«

Dr. Ulrike Borst, Erste Vorsitzende der systemischen Gesellschaft
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1 Weiterbildung in systemischer Supervision 
Seit der Planung des Einstiegskapitels begleitet uns ein Bild: Wir bewegen 
uns durch ein weites Landschaftsgebiet, das durch Wiesen und Wälder, 
die sich stets abwechseln, sein Gesicht erhält. Es ist reich an Vogel- und 
Pflanzenarten. Überall ertönt die Musik der Natur. Zahlreiche Wege 
führen hinein und hindurch. Manche davon werden von klaren Bächen 
und hohen Gräsern gesäumt. Vielerorts lädt uns die Schönheit der Natur 
zum Verweilen ein. Hauptwege treffen auf Nebenstrecken und münden 
in Trampelpfade. Einige von ihnen sind weniger ausgetreten und wecken 
unsere Neugier. Es gibt viel zu entdecken. Manche Wege kreuzen sich. 
Das ahnen wir beim Panoramablick in die Landschaft. Ein riesiges Wege-
netz liegt vor uns. Es gäbe viele Möglichkeiten, in die Landschaft, in die 
systemische Landschaft einzutauchen.

Wir starten unsere Tour mit der Frage, wie wir Supervision im Ver-
gleich zu anderen Beratungsformaten einsortieren wollen. Eine Zeitlang 
war es üblich, Beratung als »die kleine Schule der Therapie« zu konzipie-
ren. Therapie wird in dieser Lesart wie ein Urformat für das Beratungs-
handeln konstruiert. Sie lässt sich jedoch ebenso gut als Sonderform der 
Beratung entwerfen. Dann entspricht Beratung einem Hauptfluss, dessen 
Nebenflüsse Coaching, Organisationsberatung, Therapie und Supervi-
sion heißen, gespeist von oder durchmischt mit dem Wasser des Haupt-
flusses und doch eigenständig. Abb. 1 veranschaulicht unser Verständnis.

1.1 Vorüberlegungen zur systemischen Beratung
Entlang des Hauptflusses beginnen wir unsere Wanderung in das Land-
schaftsgebiet. Beratung kann laut Ludewig (1999, 2015) als ein kommuni-
kativer, sinnstiftender Dialog verstanden werden. Dieser Dialog wird von 
Experten, die ihre jeweilige Sachkenntnis einbringen, gestaltet. Experten 
sind auf der einen Seite der Ratnehmende für sein Leben, seine Probleme, 
Ziele und Lösungen, und auf der anderen Seite der Berater für das Ge-
stalten der Beratungsdialoge (Anderson u. Goolishian 1992). Allgemeines 
Ziel der Beratung ist es, ein soziales Milieu zu schaffen, in dem sich 
Ratnehmende gemäß ihrer Vorstellungen und Möglichkeiten verändern 
können. An den Dialogen über die Ziele sind die Ratnehmenden maßgeb-
lich beteiligt. Inhaltlich dominieren sie in ihrem eigenen Interesse den 
Dialog. Die im Dialog auftretenden Impulse können sie anschließend für 
die persönliche Lebensbewältigung nutzen (Ludewig 1999).

Im Dialog über (Los-)Lösungsoptionen orientiert sich der Berater an 
seiner Fachkompetenz, den Zielen der Ratnehmenden und dem Prozess 
des Dialogs. Zu Beginn des Dialogs kann deshalb das Gesprächsergebnis 
nicht prognostiziert werden. Die prinzipielle Offenheit des Beratungs-
dialogs erlaubt das Thematisieren diverser Handlungsoptionen und 
Perspektiven. Im Sinne seiner Fachlichkeit wird sich der Berater für einen 
konstruktiven Dialog einsetzen, in dem der Ratnehmende gleichermaßen 
Akzeptanz und Anregungen erfährt, sich für neue Perspektiven zu öffnen 
und Risiken einzugehen. Die Orientierung an den Anliegen und Zielen 
der Ratnehmenden bahnt den Weg für Veränderungschancen. Ziele sind 
in diesem Verständnis kommunikative Vehikel für einen Veränderungs-
dialog, sie bieten Orientierung für eine sinnhafte Kommunikation (Böse 
u. Schiepek 1989). 


